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1. Einleitung 

 
Klassische Musik erfüllt einen herrschaftlich anmutenden Saal in der Pariser Innenstadt. 

Andächtiges Schweigen breitet sich unter den wenigen ausgewählten Zuschauern aus. Ein 

Model, gekleidet in einem scharlachroten, mit goldenem Brokat geschmückten Kleid mit 

plissiertem Rock, schreitet anmutig den Gang entlang.                                                                                                                                

Die Präsentation der Herbst/Winter 2010 Kollektion des britischen Modedesigners Alexander 

McQueen unterschied sich grundlegend von vorherigen Modenschauen. Diesmal ging keine 

aufwendige, aufsehenerregende und provokante Inszenierung vor großem Publikum 

vonstatten, denn der Designer ist verstorben. 

Am 11.Februar 2010, nur einen Tag vor der Beerdigung seiner Mutter Joyce, nahm sich 

Alexander McQueen im Alter von 40 Jahren das Leben. Er wurde tot in seiner Wohnung im 

Londoner Stadtteil Mayfair aufgefunden. In einer Abschiedsnotiz entschuldigte sich der 

wahrscheinlich erfolgreichste Jungdesigner Großbritanniens mit den Worten: „Kümmert euch 

um meine Hunde. Sorry, ich liebe euch.“1 Die Autopsie bestätigte, dass McQueen einen 

Drogencocktail einnahm und sich anschließend erhängte. Zum Zeitpunkt seines Todes 

arbeitete McQueen an der Fertigstellung seiner Winterkollektion, die kurz darauf sowohl auf 

der Londoner als auch der Pariser Fashion Week präsentiert werden sollte. Die Firmenzentrale 

der Gucci-Group, die mit 51% an McQueens eigenem Label beteiligt war, entschied die letzte 

Kollektion des Designers nur einem ausgewählten Publikum zu präsentieren, um seinen 

Freunden und Kollegen einen Moment der Besinnung zu schenken, während sie sein letztes 

Werk betrachteten. 

Ob diese Präsentation im Sinne von Alexander McQueen war, ist fraglich. Zumal er in einem 

Interview betonte, dass es Design nicht fortschrittlicher machen würde, wenn es nur für ein 

paar Auserwählte bestimmt ist.2 Der Designer, welcher auf Internetplattformen wie Twitter sehr 

aktiv war, bemühte sich stets um die Demokratisierung der Mode. Er inszenierte 

beispielsweise ein gigantisches Spektakel während der Präsentation seiner Kollektion „Plato´s 

Atlantis“, als er die Modenschau von riesigen, auf dem Laufsteg befindlichen, Kameraarmen 

live ins Internet übertragen ließ.                                                                                                                                                            

Die Modenschauen des Designers, der in der Modewelt auch als „enfant terrible“ bekannt 
war, galten als legendär.             

 

_________________________________________                                                                                              
1 Wikipedia: Alexander McQueen. https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_McQueen                                                            
(Stand: 22.05.2016, 13.40 Uhr)  

2 Estelle Marandon: Alexander McQueen. Modenschau eines Toten. http://www.zeit.de/lebensart/mode/2010-
03/mcqueen-letzte-schau-paris (Stand: 21.04.2016, 14.50 Uhr) 
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Er präsentierte seine Mode bei aufwendigen und durchdachten Events und setzte sie dabei 

herausfordernd, theatralisch und provokant in Szene. Seine opulenten und dramatischen 

Kollektionen waren stets erzählerisch angelegt und offenbarten dem Betrachter einen tiefen 

Einblick in die Seele des Designers. 

In seiner Herbst/Winter 1996 Kollektion „Dante” äußerte Alexander McQueen: „People find 

my things sometimes aggressive. But I don´t see it as aggressive. I see it as romantic, 

dealing with the dark side of personality.“ 3.Die dunkle Seite des gefeierten Modedesigners 

nahm mit den Jahren seiner Karriere andauernd zu. Depressionen, Angstzustände und 

Versagensängste plagten ihn und führten maßgeblich zu seinem Selbstmord im Jahre 2010.  

Jedoch sind die Faktoren, die schließlich zu seinem Tod führten, vielfältig und es gilt zu 

untersuchen, welche Ereignisse im Leben des Alexander McQueen seine Laufbahn 

bestimmten und sein Handel beeinflussten.  

Der Beruf des Modedesigners ist, hingegen der allgemeinen Auffassung der breiten Masse, 

ein hartes Metier. Erfolgsdruck und Versagensängste sind allgegenwärtig und determinieren 

oft den Alltag eines jeden Designers. Emotionale Instabilität kann in einzelnen Fällen in 

seelische Schäden oder einem übermäßigem Konsum von Rauschmitteln resultieren. Der 

Absturz des Alexander McQueen stellt dabei in der Modewelt leider keine Seltenheit dar.                                     

Sind Modedesigner mit Problemstellungen konfrontiert, neigen sie dazu diese in ihren 

Kollektionen zum Ausdruck zu bringen. Auch McQueen verarbeitete autobiografische Themen 

und einschneidende Erlebnisse seines Lebens, wie den Tod seiner Muse Isabella Blow, in 

seinen Arbeiten. Ebenso griff er zeitpolitische Themen auf, um auf Missstände aufmerksam zu 

machen. Dabei verdeutlichte er beispielweise in seiner Herbst/Winter 2009 Kollektion „The 

Horn of Plenty“ die Situation, in der sich die Modeindustrie während der Finanzkrise im Jahre 

2009 befand. Eine genauere Analyse der Kollektion und der verwendeten gestalterischen 

Mittel bringt hierbei McQueens Ansichten hinsichtlich des Themas zum Ausdruck.  

Doch auch andere Designer, wie Viktor & Rolf, beschäftigen sich mit dem Thema der 

Missstände in der Haute Couture Szene und verarbeiten es doch auf eine vollständig 

verschiedene Art und Weise.  

Die Einzigartigkeit einer jeden Kollektion, eines jeden Designers, lässt einen einmaligen Blick 

in den Geist desjenigen zu und offenbart mit jedem Entwurf ein Stück, der sonst so wohl 

gehüteten Gefühlswelt.                                                                                   

__________________________________________                                                                                     
3 Metropolitan Museum New York: Alexander McQueen. Savage Beauty. 

http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/tag/dante/ (Stand 21.04.2016, 16.16Uhr) 
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2. Biografie – Wie Alexander McQueen zu einem der erfolgreichsten Designer 
Großbritanniens wurde  
 

2.1 beruflicher und persönlicher Werdegang 

 

 
Abb. 1: Alexander McQueen  
 
Lee Alexander McQueen wurde am 17. März 1969 in Lewisham, London, als jüngstes von 

sechs Kindern einer Arbeiterfamilie geboren. Sein Vater Ronald war Taxifahrer und seine 

Mutter Joyce unterrichtete Sozialkunde.  Alexander McQueen wurde sein ganzes Leben von 

seiner Familie und seinen Freunden mit "Lee" angesprochen. Den Künstlernamen Alexander 

McQueen, nahm er erst später auf Anraten seiner Mentorin Isabella Blow an.4  

Er besuchte eine Jungenschule, doch begeisterte er sich schon in jungen Jahren für Mode 

und schneiderte Kleider für seine drei Schwestern, was in ihm den Wunsch weckte, 

Modedesigner zu werden.5 Aus seiner Sexualität machte McQueen nie ein Geheimnis. Er 

stand selbstbewusst zu seiner Homosexualität und meinte: "Ich habe nichts zu verbergen. 

Mein Weg führte direkt aus dem Leib meiner Mutter in die Schwulenparade."6 

 

__________________________________________                                                                                      
4 Elle: Alexander McQueen. http://www.elle.de/designer/alexander-mcqueen (Stand: 22.05.2016, 12.35 Uhr) 

5 Wikipedia: Alexander McQueen. https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_McQueen                                                            
(Stand: 22.05.2016, 13.40 Uhr)  

6 Matthias Thibaut und Grit Thönnissen: Alexander McQueen: Wut war seine Leidenschaft.  
(http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/mode/mode-alexander-mcqueen-wut-war-seine-
leidenschaft/1681146.html (Stand: 19.06.2016 22.16 Uhr) 
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Mit 16 brach er die Schule ab und begann in der Londoner Savil Row, der Straße der 

berühmtesten Herrenmaßschneider, bei den Schneidern Anderson & Sheppard eine 

Schneiderlehre, wo er die schnitttechnische Perfektion, für die er später berühmt werden sollte, 

erlernte. Anschließend arbeitete McQueen bei Gieves & Hawkes, wo er in das Innenfutter einer 

Jacke, die für den Prinzen von Wales bestimmt war, den Satz "Ich bin ein Arschloch" eingenäht 

haben soll.7 Nach seiner Ausbildung war er unter anderem für die Theaterausstatter Angels 

und Bermans tätig, bei denen er in die verschiedenen Techniken der Schnittgestaltung 

eingeführt wurde und seinen dramatischen Stil entwickelte. Anschließend verließ er London 

für kurze Zeit, um in Milan als Assistent für den italienischen Modedesigner Romeo Gigli zu 

arbeiten. 

McQueen arbeitete fast 10 Jahre als Schneider, bevor er sich 1992 entschied seinen Master 

of Arts am Central Saint Martin´s College of Art and Design in London zu absolvieren. 

Ursprünglich bewarb er sich an der Kunsthochschule nur als Schneiderassistent. Sein Talent 

fiel jedoch auf und ihm wurde daraufhin angeraten, selbst ein Studium zu beginnen.8 Schon 

mit seiner Abschlusskollektion "Jack the Ripper stalks his Victim" verbuchte McQueen seinen 

ersten großen Erfolg, da die britische Vogue-Stylistin und Modechefin des Magazins The Tatler 

Isabella Blow die komplette Kollektion für 5000 Pfund aufkaufte.9 Isabella Blow sollte sich zu 

einer seiner wichtigsten Bezugspersonen entwickeln. Sie wurde für ihn gleichermaßen 

Freundin, Muse, Wegbereiterin und Mentorin.   

2.2 Die Gründung des Labels „Alexander McQueen“ und seine Karriere bei Givenchy 

 
Im März 1993 gründete Alexander McQueen sein eigenes Modelabel Alexander McQueen und 

brachte damit "den rauen Charme und die Street Culture des Londoner Ostens in die 

vornehme Welt der Haute Couture". 10 Er sorgte fortan vor allem durch seine provokanten und 

opulenten Kollektionen, die er in ebenso theatralischen, wie skandalösen Avant-Garde 

Modenschauen präsentierte, für Furore.  

__________________________________________                                                                                      
7 Modeopfer 110: Modebiografie - Lee Alexander McQueen. http://www.modeopfer110.de/mode-know-
how/designerbiografien-modelegenden/biografie-alexander-mcqueen.html (Stand: 23.05.2016, 16.10 Uhr) 

                                                                                                                                                                                          
8 Matthias Thibaut und Grit Thönnissen: Alexander McQueen: Wut war seine Leidenschaft.  
(http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/mode/mode-alexander-mcqueen-wut-war-seine-
leidenschaft/1681146.html (Stand: 19.06.2016 22.16 Uhr) 

 

9 Wikipedia: Isabella Blow. https://de.wikipedia.org/wiki/Isabella_Blow (Stand: 23.05.2016, 16.35 Uhr) 
 
10 Matthias Thibaut und Grit Thönnissen: Alexander McQueen: Wut war seine Leidenschaft.  
(http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/mode/mode-alexander-mcqueen-wut-war-seine-
leidenschaft/1681146.html (Stand: 19.06.2016 22.16 Uhr) 
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Seinen ersten großen Erfolg feierte Alexander McQueen mit der Vorstellung seiner "Bumster", 

einer extrem tiefsitzenden Hose, die er im Rahmen seiner Herbst/Winter 1995 Kollektion 

"Highland Rape“ präsentierte.11 

                                                                                                                                                   
Abb. 2: Die „Bumster“ während der Fashionshow "Highland Rape 

1996, nur 4 Jahre nach seinem Abschluss an der Designschule, wurde Alexander McQueen 

zum Chefdesigner des französischen Haute Couture Modelabels Givenchy, innerhalb der 

LMVH Moët Hennessy – Louis Vuitton - Gruppe, befördert und trat somit die Nachfolge von 

John Galliano an, der zu Dior wechselte.12 

In den Jahren 1996, 1997 und 2001 wurde McQueen für seine Arbeit bei Givenchy zum 

British Designer of the Year gekürt. Trotz zahlreicher Auszeichnungen für seine Arbeit 

beklagte McQueen sich zunehmend über den Zwiespalt zwischen kreativem Design und den 

kommerziellen Ansprüchen des Unternehmens. Er fühlte sich zurückgehalten und in seiner 

Kreativität eingeschränkt. Nachdem er 2001 51 % seines eigenen Unternehmens an den 

größten Konkurrenten der LMVH - Gruppe, die Gucci - Gruppe verkauft hatte, verließ er 

Givenchy, um mit seinem eigenen Label zu expandieren.13                                         
__________________________________________                                                                   
11 Metropolitan Museum New York: Alexander McQueen. Savage Beauty. 

http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/bumster-skirt-highland-rape/ (Stand: 19.06.2016 22.16 Uhr) 

12 13 Modeopfer 110: Modebiografie - Lee Alexander McQueen. http://www.modeopfer110.de/mode-know-
how/designerbiografien-modelegenden/biografie-alexander-mcqueen.html (Stand: 23.05.2016, 16.15 Uhr) 
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2.3 Die Expansion mit seinem Label „Alexander McQueen“ 

 
Seit 2002 eröffnete Alexander McQueen mehrere Flagship-Stores unter anderem in New York, 

London, Mailand und Los Angeles, präsentierte eine eigene Parfumkollektion und fügte dem 

Markenportfolio die jugendliche Zweitlinie "McQ" hinzu. Außerdem kamen eine andauernde 

Kollaboration mit dem Sportartikelhersteller PUMA unter dem Namen "Alexander McQueen 

PUMA" sowie eine Zusammenarbeit mit Samsonite Black Label für eine Serie exklusiver 

Reisegepäckstücke zustande. 14 

2003 wurde Alexander McQueen zum International Designer of the Year ernannt und abermals 

mit dem British Designer of the Year ausgezeichnet. Außerdem schlug ihn Queen Elizabeth II 

persönlich zum Commander of the British Empire (CBE). 15 

Im Mai 2007 wurde das Leben von Alexander McQueen erschüttert, als sich seine Muse 

Isabella Blow das Leben nahm. Seine Frühling/Sommer 2008 Kollektion "La Dame Bleue" 

widmete er seiner verstorbenen Freundin und Mentorin. 

                                                                                                                                    
Abb. 3: Frühling/Sommer 2008 „La Dame Bleue“ 

__________________________________________                                                                      
14 Wikipedia: Alexander McQueen. https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_McQueen                                                          
(Stand: 22.05.2016, 13.25 Uhr) 

15 Lauren Milligan: Who´s Who. Alexander McQueen. http://www.vogue.co.uk/spy/biographies/alexander-
mcqueen-biography (Stand: 13.06.2016, 15.47 Uhr) 
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Abb.4: Frühling/Sommer 2010 "Plato´s Atlantis" 

Im September 2009 präsentierte Alexander McQueen seine meistgefeierte Kollektion. In seiner  

Frühling/Sommer 2010 Kollektion "Plato´s Atlantis" stellte er eine futuristische 

Unterwasserwelt dar, in der er auf dem Laufsteg eine skurrile Verwandlung der Models in 

bizarre Wasserkreaturen inszenierte.15 Außerdem wurde die komplette Show durch riesige 

roboterähnliche Kameraarme, die auf Schienen über den Laufsteg fuhren, live übertragen. Die 

Chefeinkäuferin der Luxuskaufhauskette Selfridges Anita Barr erklärte in einem Interview mit 

der Vogue, sie glaube diese Kollektion würde seine bisher meistverkaufte Kollektion werden.16 

2.4 Absturz und Tod 

 
Am 2. Februar 2010 verstarb Alexander McQueens Mutter Joyce. Nach ihrem Tod zog er sich 

immer weiter zurück und verlies kaum noch seine Wohnung. Erfolglos versuchten seine 

Mitarbeiter, ihn zur Arbeit zu motivieren, doch die ersten Anproben für die Präsentation der 

Herbst/Winter 2010 Kollektion, die für den 9. März angekündigt war, mussten ohne den 

Designer stattfinden. Am 3. Februar teilte Alexander McQueen über Twitter mit, es sei „eine 

verdammt schreckliche Woche gewesen", mit "Höllen-Engeln und furchtbaren Dämonen", er 

müsse sich zusammenreißen, „aber das Leben muss weitergehen“.17 

__________________________________________                                                                                                                            

15 Lauren Milligan: Who´s Who. Alexander McQueen. http://www.vogue.co.uk/spy/biographies/alexander-mcqueen-
biography (Stand: 13.06.2016, 15.47 Uhr)                                                                                                                              
16 Hyalife: Famous Collections - Plato's Atlantis. http://hiyalife.com/meemo/94158913d7 (Stand 12.06.2016, 12.37 
Uhr) 
 
17 BILD: Alexander McQueen († 40) – der Modekönig von England. So kündigte sich die Tragödie an.  
http://www.bild.de/lifestyle/mode-beauty/laufsteg-der-verzweiflung-11463486.bild.html (Stand: 15.04.2016, 14.25 
Uhr)        
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Am 11. Februar 2010 wurde Alexander McQueen erhängt in seiner Wohnung in Mayfair 

aufgefunden. Nach Aussagen seiner Freunde habe sich der Designer aus Verzweiflung über 

den Tod seiner Mutter, die für ihn zeitlebens eine wichtige beratende Rolle gespielt hatte, das 

Leben genommen.18 

Während der Londoner Fashion Week wurde eine Gedenkfeier für McQueen abgehalten, auf 

der sich Berühmtheiten aller Branchen versammelten. Björk stimmte das Lied „Gloomy 

Sunday“ von Billie Holidays an und Anna Wintour hielt eine bewegende Rede, in der sie 

McQueens Aufstieg anpries: „Er hat uns gezeigt, dass alles möglich ist. Dass Träume wahr 

werden können.“ 19 

Zwei Tage vor seinem Tod schrieb er eine letzte Nachricht an seine Freunde: „Ich sitze hier mit 

meiner Freundin Annie Tinkerbell, und wir wünschen Kerry in New York Happy Birthday. Du 

bist jetzt 40, Mädchen, und wir glauben, es ist an der Zeit, dass wir es ruhiger angehen 

lassen.“ 20 

Kritiker meinen, McQueens Kollektionen hätten in den letzten Jahren das Morbide verloren 

und seien gar tragbar geworden. Schon 2005 gab er selbst zu: „Man kann so viel hinter 

Theatralik verstecken, aber das habe ich nicht mehr nötig.“ 21  

Alexander McQueen zählt zweifellos zu den erfolgreichsten britischen Designern seiner Zeit. 

Im Mai 2010 übernahm Sarah Burton, die 14 Jahre als Head of Womans Wear an McQueens 

Seite gearbeitet hatte, seinen Posten als Head of Design und führt das Label seitdem 

erfolgreich weiter.  Eine größere internationale Bekanntheit erlangte die Marke Alexander 

McQueen als Burton anlässlich der Hochzeit von William Mountbatten-Windsor und Catherine 

Middelton am 29. April 2011 sowohl das Kleid der Braut als auch das ihrer Schwester entwarf. 
22 

__________________________________________                                                                                                       

18 Modeopfer 110: Modebiografie - Lee Alexander McQueen. http://www.modeopfer110.de/mode-know-
how/designerbiografien-modelegenden/biografie-alexander-mcqueen.html (Stand: 23.05.2016, 16.15 Uhr) 

19 BILD: Gedenkfeier für Alexander McQueenHier kam die Mode-Welt kurz zur Besinnung. 
http://www.bild.de/lifestyle/mode-beauty/fuer-alexander-mcqueen-14031364.bild.html (Stand: 17.05.2016, 15.30  
Uhr)           
 
20 BILD: Alexander McQueen († 40) – der Modekönig von England. So kündigte sich die Tragödie an.  
http://www.bild.de/lifestyle/mode-beauty/laufsteg-der-verzweiflung-11463486.bild.html (Stand: 15.04.2016, 15.10 
Uhr)        
 
 
21 Matthias Thibaut und Grit Thönnissen: Alexander McQueen: Wut war seine Leidenschaft.  
(http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/mode/mode-alexander-mcqueen-wut-war-seine-
leidenschaft/1681146.html (Stand: 19.06.2016 22.18 Uhr) 
 
22 Wikipedia: Alexander McQueen. https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_McQueen                                                          
(Stand: 22.05.2016, 13.28 Uhr) 



9 
 

2.5 Savage Beauty  
 

2.5.1 Fakten über die Ausstellung 

 
Die Ausstellung „Savage Beauty“ wurde am 04.Mai 2011, fast ein Jahr nach McQueens Tod, 

im Metropolitan Museum of Art in New York eröffnet. Für drei Monate war die Ausstellung in 

dem Museum am Central Park zu sehen und zählt mit über 600.000 Besucher noch heute zu 

einer der meistbesuchten Ausstellungen des Museums. 23 

5 Jahre nach dem Tod des Modedesigners, am 14.März 2015, kam die Ausstellung, diesmal 

in weitaus größerem Umfang, schließlich nach Europa und wurde im „Victoria and Albert 

Museum“ in London ausgestellt. 24  

Sie war die erste und längste Retrospektive eines modernen Designers, die jemals in Europa 

gezeigt wurde und umfasst mehr als 240 Modelle, die während seiner Schaffenszeit zwischen 

seiner Masterabschlusskollektion 1992 und seiner letzten unvollendeten Kollektion 2010 

entstanden sind.25 Rund 2700 Besuchen stürmten seit Eröffnung täglich das Museum, weshalb 

die Ausstellungzeit verlängert und in den letzten zwei Wochen der Ausstellung Nacht-Tickets 

verkauft wurden. 26  

2.5.2 Aufbau der Ausstellung und der Showrooms 

 
Beide Ausstellungen erstellten mehrere Showrooms, die einzelnen Kollektionen, Themen oder 

Stationen im Leben des Designers behandelten. Die Londoner Ausstellung unterteilte, die 

Ausstellung in 10 Sektionen: London, Savage Mind, A Gothik Mind, Romantik Primitivism, 

Romantik Nationalism, Cabinet of Curiosities, Romantik Exoticism, Voss, Romantik Naturalism 

und Plato´s Atlantis. 27                                                                                                                                                 

__________________________________________                                                                                                                        

23 Vogue: "Alexander McQueen – Savage Beauty" im V&A in London. http://www.vogue.de/people-kultur/kultur-
tipps/gewinnspiel-alexander-mcqueen-savage-beauty-im-v-a-in-london (Stand: 12.06.2016, 10.56 Uhr) 

 
24 The Guardian: Alexander McQueen: Savage Beauty review – superficially magnificent.  
http://www.theguardian.com/fashion/2015/mar/15/alexander-mcqueen-savage-beauty-v-and-a-review-observer-
awe-and-unease (Stand: 18.06.2016, 15.47 Uhr) 
 
25 Focus: „Savage Beauty“: Riesige McQueen-Retrospektive in London.  
http://www.focus.de/kultur/mode/mode-savage-beauty-riesige-mcqueen-retrospektive-in-london_id_4542430.html 
(Stand: 09.06.2016, 17.45 Uhr) 
 

26 Icon Stilmagazin: Nachts im Museum – Mit alexander McQueen. 
http://www.welt.de/icon/article144670987/Nachts-im-Museum-mit-Alexander-McQueen.html (Stand: 15.06.2016, 
13.12 Uhr) 
 
27   Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 
http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 13.06.2016, 13.57 Uhr) 

 



10 
 

Abb. 5: das Kuriositätenkabinett im Victoria and Albert Museum 

Eine der Beliebtesten ist das Kabinett der Kuriositäten, in dem in Setzkästen besonders 

erstaunliche und imposante Arbeiten gesammelt wurden, die teilweise in Zusammenarbeit mit 

dem Hutmacher Philip Treacy und dem Goldschmied Shaun Leane entstanden sind. Oftmals 

handelt es sich um „Showpieces“, die nur für den Laufsteg erschaffen wurden und nie in 

Produktion gegangen sind. Die meisten Ausstellungsstücke stammen daher aus Privatbesitz 

und waren seit der Präsentation auf dem Laufsteg nicht wieder gezeigt worden. Dazu zählt 

unter anderem auch ein Kleid aus weißen Federn, das in der Kollektion „The Horn of 

Plenty“ präsentiert wurde. 28    

Da Alexander McQueen eine sich in vielen seiner Modelle und Kollektionen von der Natur 

inspirieren lässt, wir ein Showroom mit dem Namen „Romantic Naturalism“ gestaltet. Wie für 

viele Romantiker war die Natur für McQueen ein Ort der Inspiration. Er benutzte in seinen 

Modellen natürliche Materialien in dem Wissen, dass sie verrotten würden, um die 

transformative Kraft der Mode zu unterstreichen. 29 

_________________________________________       
28   Zeit Online: Riesige McQueen-Retrospektive in London. http://www.zeit.de/news/2015-03/13/ausstellungen-
riesige-mcqueen-retrospektive-in-london-13112015 (Stand: 13.06.2016, 14.08 Uhr 

29   Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 
http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 13.06.2016, 13.57 Uhr) 
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Er kreierte für seine Herbst/Winter 2006 Kollektion beispielsweise ein Kleid komplett aus 

Fasanenfedern, präsentierte in seiner Frühling/Sommer 2001 Kollektion „Voss“ ein Kleid aus 

rasiermesserscharfen Muscheln und verarbeitete in einem Kleid für seine Frühling/Sommer 

2007 Kollektion „Sarabande“ echte Blumen, welche schon während der Modenschau verwelkt 

auf den Laufsteg fielen.  

„Things rot.“, erklärte der Designer in einem späteren Interview, „I used flowers because they 

die. My mood was darkly romantic at the time.“ 30 

Abb.6: „Romantic Naturalism“ im Victoria and Albert Museum 

Außerdem widmete die Ausstellung widmete seinem Geburtsort London eine Ausstellungs-

fläche auf der Modelle präsentiert wurden, die seine Heimatverbundenheit und sein Traditi-

onsbewusstsein ausdrückten. Der Londoner Showroom ist der erste Raum, den man betritt 

und zeigt unter anderem die „Bumster“, die vom Londoner Streetstyle inspiriert wurde.  

2.5.3 Kritik und Belobigung 

Die Ausstellung wurde in der internationalen Presse hoch gelobt und gerühmt. Hilary 

Alexander von the Daily Telegraph bezeichnete sie als eine erstaunliche Wanderung durch 

die verschlungenen Windungen durch McQueens Geist und pries die technische Virtuosität 

an, die nötig gewesen war, um seine Gedanken und Ideen in die Tat umzusetzen. Judith 

Thurman von The New Yorker empfiehl die Ausstellung sogar denjenigen, die sich bisher 

weder für Mode interessiert haben, noch auf einer Modenschau waren.31        

 _________________________________________                                                                         

30  Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 
http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 13.06.2016, 13.57 Uhr) 

 
31 Wikipedia: Savage Beauty (exhibition). https://en.wikipedia.org/wiki/Savage_Beauty_(exhibition) (Stand: 
15.06.2016, 10.27 Uhr) 
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Eine Reporterin des the guardian kritisierte allerdings die thematische Sortierung der Exponate, 

da dadurch der Kollektion die Geschichte geraubt würde. Beispielsweise würden Modelle aus 

der Herbst/Winter 1995 Kollektion „Highland Rape“, wie der „Bumster“, in der neutralen 

Ausstellungsfläche, ihre provokante und furiose Wirkung verlieren. 32 

Die einzelnen Outfits wurden für die Ausstellung allerdings bewusst aus dem Kontext ihrer 

theatralischen Inszenierung genommen, um in der Zurückgezogenheit der Ausstellungsfläche 

vom Laufsteg befreit zu werden, wodurch der Fokus auf McQueen unglaubliches 

Schneidertalent fiel. Die Moderedakteurin Véronique Hyland äußerte, dass Alexander 

McQueen nicht genug für seine Schneiderkunst gewürdigt würde, da seine aufwendigen 

Shows die Klamotten in den Schatten stellen würden. 33 

3. McQueens Design – “I find beauty in the grotesque.“ 34  

Alexander McQueens extravagante Kollektionen vereinen schnitttechnische Kunstfertigkeit mit 

künstlerischen, skurrilen Ideen, polarisierendem Design und provokanten, dramatischen 

Fashionshows. Er brach furchtlos mit den Konventionen der Modewelt und wurde durch seine 

gleichzeitig provokante, wie auch poetische Auffassung von Mode unter Modekritikern schnell 

als "enfant terrible" bekannt.  

"You have to know the rules to break them. That´s what I´m here for,                                                                               

to demolish the rules but to keep the tradition." 35 (Alexander McQueen) 

3.1 politische, wirtschaftliche und autobiografische Einflüsse 

 
Er vermischte futuristische und düster-morbide Elemente mit zeitpolitischen oder 

autobiografischen Themen. Seine Wurzeln prägten einige seiner Kollektionen.  

 

 

_________________________________________                                                                         

32 The Guardian: Alexander McQueen: Savage Beauty review – superficially magnificent.  
http://www.theguardian.com/fashion/2015/mar/15/alexander-mcqueen-savage-beauty-v-and-a-review-observer-
awe-and-unease (Stand: 19.06.2016, 11.47 Uhr) 
 
33  Joshua Barajas: How Alexander McQueen’s grotesque creations wrecked the runway 
http://www.pbs.org/newshour/art/mcqueen/ (Stand: 06.06.2016, 09.47 Uhr) 
34 brainyquote: Alexander McQueen Quotes: http://www.brainyquote.com/quotes/quotes/a/alexanderm440948.html 

(Stand: 11.06.2016, 11.35 Uhr) 
35 Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 

http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 13.06.2016, 13.57 Uhr) 
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Er thematisiert beispielsweise in seiner Herbst/Winter 2007 Kollektion "In memory of Elizabeth 

Howe, Salem, 1692" die Hexenverbrennung und religiöse Verfolgung, da einer seiner 

Vorfahren während der Hexenprozesse 1692 hingerichtet worden war. 36  

Selbst seine Anschlusskollektion im Jahr 1992 am Londoner Central Saint Martin´s College of 

Art and Design wurde von einem autobiografischen Thema inspiriert. Die Kollektion mit Namen 

„Jack the Ripper stalks his Victims“ wurde von der viktorianischen Kultur zu Zeiten Jack the 

Rippers inspiriert. Das Thema interessierte ihn besonders, da einer seiner Vorfahren ein Hotel 

besessen hatte, in dem ein Opfer von Jack the Ripper gewohnt haben soll. 37 

Auch politische und wirtschaftliche Themen untersuchte Alexander McQueen in seinen 

Kollektionen. In seiner Frühling/Sommer 2009 Kollektion „Natural Distinction, Unnatural 

Selection“ beschäftigte er sich mit Darwins Evolutionstheorie und dem Überleben des 

Stärkeren. Außerdem kritisierte er die Auswirkungen der Industrialisierung auf die natürliche 

Welt und die selbstzerstörerische Seite der menschlichen Psyche. 38 

                                                        
Abb. 7: Frühling/Sommer 2009 „Natural Distinction, Unnatural Selection“ 

 
 
________________________________________                                                                                          
36 Vogue: Fall 2007 Ready-to-Wear. Alexander McQueen.  
http://www.vogue.com/fashion-shows/fall-2007-ready-to-wear/alexander-mcqueen (Stand: 27.05.2016, 09.48 Uhr) 
 
37 blog.metmuseum: Coat, Jack the Ripper Stalks His Victims (MA Graduation Collection), 1992.  
 http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/coat-jack-the-ripper/ (Stand: 18.06.2016, 14.39 Uhr) 
 
38 Vogue: Spring 2009. Ready-to-Wear. Alexander McQueen.  
http://www.vogue.com/fashion-shows/spring-2009-ready-to-wear/alexander-mcqueen (Stand: 13.06.2016, 21.15 
Uhr) 
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In seiner Frühling/Sommer 2010 Kollektion „Plato´s Atlantis“ setzte sich McQueen mit einem 

der aktuellsten und größten Probleme des 21. Jahrhunderts auseinander: Dem Klimawandel. 

Er schildert ein Weltuntergangsszenario, in dem die Polkappen schmelzen und der 

Meeresspiegel ansteigt, und erschafft damit eine skurrile Zukunftswelt. 39 

3.2 Motive der Romantik des 19. Jahrhunderts 

 
Alexander McQueen fühlte sich sehr mit der kulturgeschichtlichen Epoche der Romantik 

verbunden und bearbeitet deren Motive in verschiedenen Kollektionen. Das Motiv der Natur 

ist eines der anhaltend auftretenden Motive in McQueens Design und wird in der Romantik vor 

allem als der Ursprung allen Lebens und Wirkens betrachtet. Einige Designer der 

romantischen Bewegung sahen die Natur als solche schon als Kunstwerk, doch McQueen 

stellte seine eigenen Ansichten in seinen Kollektionen dar und benutzte natürliche Formen 

oder Rohmaterialien aus der Natur als Ergänzung für seine Modelle. Er integrierte Holz, 

Muscheln, Korallen, Federn, Hörner, Reptilienhaut, Blut und sogar Präparate in seine Modelle, 

um den Träger in eine unmenschliche Kreatur zu verwandeln. 40 

Am deutlichsten wurde der Einfluss der Natur auf McQueen in seiner Frühling/Sommer 2010 

Kollektion "Plato´s Atlantis". Diese Kollektion wurde inspiriert von Charles Darwins 

Evolutionstheorie und prognostizierte eine Welt, in der die Polkappen schmelzen, der 

Meeresspiegel stiegt und die Menschheit, die vor Millionen von Jahren aus dem Wasser 

geboren wurde, in das Wasser zurückkehren muss, um überleben zu können.  Komplexe 

digitale Prints, inspiriert von Seekreaturen, überziehen die organisch drapierten Kleider.  In 

dieser Kollektion stellte Alexander McQueen auch seine "Armadillo" Boots vor. Die etwa 30 cm 

hohen Schuhe sollen den menschlichen Fuß verformen und erinnern stark an 

Krabbenscheren.41  

Ein weiteres Hauptmotiv der Romantik ist die Transzendenz, die den Übergang von einer 

angenommenen Realität in eine Vorstellungswelt beschreibt. Der stärkste transzendentale 

Übergang findet im Tod beziehungsweise im Übergang vom Leben in die Totenwelt statt. 42   

________________________________________ 
39 Vogue: Spring 2010 Ready-to-Wear. Alexander McQueen.  
http://www.vogue.com/fashion-shows/spring-2010-ready-to-wear/alexander-mcqueen (Stand: 17.06.2016, 23.16 
Uhr) 
 

40 Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 

http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 10.06.2016, 15.50 Uhr) 
 
41 Vam: Armadillo Boot. http://www.vam.ac.uk/museumofsavagebeauty/mcq/armadillo-boot/ (Stand: 25.05.2016, 
14.39 Uhr) 

42 Lernplattform: Motive der Romantik http://lernplattform.bbs1-
aurich.de/pluginfile.php/8730/mod_resource/content/1/Motive%20der%20Romantik%20%20-%20%C3%9Cbersic
ht.pdf (Stand: 13.06.2016, 17.18 Uhr) 

http://lernplattform.bbs1-aurich.de/pluginfile.php/8730/mod_resource/content/1/Motive%20der%20Romantik%20%20-%20%C3%9Cbersicht.pdf
http://lernplattform.bbs1-aurich.de/pluginfile.php/8730/mod_resource/content/1/Motive%20der%20Romantik%20%20-%20%C3%9Cbersicht.pdf
http://lernplattform.bbs1-aurich.de/pluginfile.php/8730/mod_resource/content/1/Motive%20der%20Romantik%20%20-%20%C3%9Cbersicht.pdf
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Das Motiv des Todes verarbeitete McQueen in vielen seiner Kollektionen. Er sagte, dass es 

wichtig sei, den Tod zu betrachten, da er ein Teil des Lebens wäre: "It´s a sad thing, melancholy 

but romantic at the same time. It is the end of a cycle – everything has to end. The cycle of life 

is positive, because it gives room for new things." 43 

Alexander McQueen setzte oft dem Glamour der Modewelt Dunkelheit und Tod gegenüber. Er 

empfand den Knochen als  dekoratives Element und benutzte Skelete, Hörner oder präparierte 

Tiere als Schmuck oder Verzierung. Für die Einladungen zu seiner Herbst/Winter 2003 

Kollektion "Scanners" benutzte er Scans von seinem eigenen Gehirn als Illustration. Außerdem 

verwendete er menschliche Haare im Futter einer Jacke seiner Masterkollektion "Jack the 

Ripper stalkes his Victims" und im Schmuck für seine Frühling/Sommer 2007 Kollektion 

"Sarabande".  Durch derartige Elemente romantisierte McQueen den Tod und erinnerte den 

Zuschauer gleichzeitig an seine eigene Sterblichkeit. 44  

                                                                                                                                                             
Abb.8: Mantel aus der Masterkollktion "Jack the Ripper stalkes his Victims" 

 

 

________________________________________ 
43 blog.metmuseum: Dress. The Horn of Plenty, autumn/winter 2009–10. 
http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/dress-horn-of-plenty/ (Stand: 28.05.2016, 11.10 Uhr) 

44 Vam: Memento Mori. http://www.vam.ac.uk/museumofsavagebeauty/memento-mori/#read_more_1 (Stand: 
29.05.2016, 13.23 Uhr) 
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3.3 Kritik und Leidenschaft 
 
Er sorgte gerne für Kontroversen und machte es sich zur Aufgabe, seine Zuschauer "mit Kalkül 

zu schockieren"45. Er präsentierte blutverschmierte Models auf dem Laufsteg und zeigte 1995 

am Ende einer Modenschau sogar seinen blanken Hintern. In den Medien wurde auch der 

"Bumster" heiß diskutiert, den er für seine Herbst/Winter 1995 Kollektion "Highland 

Rape“ designte. Dabei handelte es sich um eine Hose, die so tief sitzt, dass sie einen Teil des 

Hinterns entblößt.46  

Vielseitige Reaktionen provozierte Alexander McQueen mit seiner Herbst/Winter 2009 

Kollektion "The Horn of Plenty". Er kritisiert die heuchlerische, bigotte Haut Couture Szene und 

forderte ihren Umsturz. Provokant und überspitzt stellte McQueen seine gleichzeitige Achtung 

und Verachtung für die Haut Couture Szene dar. In dieser Kollektion recycelte er Requisiten 

aus vergangen Shows und transformiert Alltagsgegenstände, wie Regen- oder 

Lampenschirme, in Modeobjekte.47  

 

3.3 Tradition und Perfektion 

Seine emotional offene und gleichzeitig leidenschaftliche Gesinnung vereinte einen 

tiefen Respekt vor traditioneller Schnitttechnik und schnitttechnischer Perfektion mit 

dem Einfluss zeitgenössischer Denkansätze und künstlerischer Freiheit. Jede seiner 

Kollektionen verband seine eingehenden Kenntnisse der britischen Schneiderkunst 

und der feinen Verarbeitung der französischen Haute Couture Ateliers mit dem 

makellosen Finish aus italienischer Herstellung. 48 

McQueen beschrieb seine Designziele folgendermaßen: “I want to empower women. I want 

people to be afraid of the women I dress.” 49 

 

 

________________________________________ 
45 red! Stardatenbank: Alexander McQueen. http://www.prosieben.de/stars/star-datenbank/alexander-mcqueen 
(Stand: 15.06.2016, 23.56 Uhr) 
 
46 Metropolitan Museum New York: Alexander McQueen. Savage Beauty. 
http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/bumster-skirt-highland-rape/ (Stand: 19.06.2016 22.16 Uhr) 
 

47 The New York Times: McQueen Leaves Fashion in Ruins. 
 http://www.nytimes.com/2009/03/12/fashion/12MCQUEEN.html?_r=0 (Stand: 14.06.2016, 19.33 Uhr) 

48 alexandermcqueen.com: The Heritage Lee Alexander McQueen 

 http://www.alexandermcqueen.com/experience/de/biography/ (Stand: 15.06.2016, 15.30 Uhr) 
 

49 Joshua Barajas: How Alexander McQueen’s grotesque creations wrecked the runway 

http://www.pbs.org/newshour/art/mcqueen/ (Stand: 06.06.2016, 09.47 Uhr) 
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Sarah Burton, die 14 Jahre lang Hand in Hand mit Alexander McQueen gearbeitet hatte, 

beschrieb es als unheimlich inspirierend, ihm bei der Arbeit zuzusehen. Viele seiner Modelle 

entstanden erst während des Fittings direkt am Model. 

Beispielsweise beschrieb Burton, wie er während der Arbeit an seiner Frühling/Sommer 2010 

Kollektion „Plato´s Atlantis“ mit Leichtigkeit an der Puppe neue Designs drapierte und frei Hand 

komplizierte Schnitte zuschnitt: 

 

„So he took these jersey shifts, put them on the mannequin, and then cut into all of 

these tailored pieces and morphed the two together. When you watched him cut on the 

stand, it gave you goose bumps because he had a sort of bravery. He was never afraid 

of anything. It was never, “Oh, this is not going to work.” He was so confident and so 

clear about the way that he was doing things, and that was, I think . . . part of his genius 

is his knowledge of every single level of making clothes. 

I remember on the last collection he did, he actually—on a piece of felt with a piece of 

chalk—chalked out a frock coat by eye, cut it out, and pinned it on a dummy and it was 

a perfect fit. That’s how familiar he was with that piece of clothing.“ 50 

3.4 Inspiration und Ideenfindung 

 
Alexander McQueen gab zu, dass die Idee für eine Inszenierung meist schon vor den Modellen 

feststand. Nachdem er dieses Konzept entworfen hatte, sammelte er Inspirationsquellen aus 

Kunst, Film und Musik auf einem Storyboard. Laut eines Freundes wurde eines seiner Modelle 

sogar von einem grünen Sweater inspiriert, den McQueen in einer Folge „Friends“ gesehen 

hatte. 51  

 

Jede seiner Kollektionen erzählte eine eigene Geschichte. Am künstlerischen Ausdruck einer 

Kollektion konnte man oft den seelischen Zustand des Designers erkennen. Alexander 

McQueens Kollektionen waren oft politisch orientiert. Das ist auch der Grund, wieso seine 

Kollektionen alarmierten. Er behandelte sowohl zeitpolitische Probleme, wie die 

Klimaerwärmung, als auch geschichtliche Themen, wie die Hexenprozesse von Salem, und 

scheute sich nicht, schonungslose Kritik zu üben.  

 

 

 

________________________________________ 
50 blog.metmuseum: Dress Plato’s Atlantis, spring/summer 2010. 
http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/tag/plato-atlantis/ (Stand: 21.06.2016, 12.50 Uhr) 

51 blog.metmuseum: Alexander McQueen. Savage Beauty. http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/about/ 
(Stand: 15.06.2016, 18.40 Uhr) 
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McQueen betonte oft, dass es ihn nicht kümmere, ob dem Publikum seine Kollektion gefiele; 

solange sie nur irgendetwas fühlten. 52 Oftmals verließen die Zuschauer den Saal mit 

gemischten Gefühlen aus Ehrfurcht, Angst, Entsetzen oder Verwirrung.  

 

Alexander McQueens Design orientierte sich häufig an der der viktorianischen Gotik des 19. 

Jahrhunderts, die für ihn Schrecken und Romantik vereinte.  Auch in seinen Kollektionen 

vereinte er gerne Gegensätze wie Licht und Schatten, Leben und Tod oder Täter und Opfer. 

Er selbst merkte an, dass etwas Tiefes, Dunkles und Melancholisches in seinen Kreationen 

stecke.53 

4. The Horn of Plenty - „When McQueen turned Trash into Treasure“ 54 

4.1 wirtschaftliche Situation 

2009 befand sich die Modeindustrie in einer Umbruchphase, da der Finanzcrash 2008 die 

Industrie stark belastete. 55 

 Die Händler sorgten sich über abnehmende Verkaufszahlen und Magazine verzeichneten 

einen Rückgang der Werbeanzeigen durch Modeunternehmen. Alexander McQueen erzählte 

Susannah Frankel in einem Interview: „I´m always interested in depicting the age that we live 

in and this collection depicts the silliness of our age.“ Die meisten Designer versuchten ihre 

Kollektionen besonders konventionell zu gestalten, um keine Einbußen zu riskieren. Die 

Mode befindet sich in einem zerbrechlichen Zustand. McQueen zählte zu den wenigen 

Designern, die bereit waren, sich auf die ändernden Anforderungen und Erwartungen 

einzulassen. Er nahm die Herausforderung nicht nur an, sondern kreiert eine Bühne, auf der 

er den Crash des Überschwangs an Luxus und den Zerfall der Haut-Couture-Szene 

zelebrierte. 56 

 

________________________________________ 
52 Independent: Alexander McQueen: The catwalk was a stage for the designer's astonishing and troubling vision. 
http://www.independent.co.uk/life-style/fashion/features/the-catwalk-was-a-theatrical-stage-for-alexander-
mcqueens-astonishing-and-troubling-vision-10071781.html (Stand: 25.05.2016, 16.36 Uhr) 
 
53 Vam: Alexander McQueen: Savage Beauty - About the Exhibition 

http://www.vam.ac.uk/content/exhibitions/exhibition-alexander-mcqueen-savage-beauty/about-the-exhibition/ 
(Stand: 13.06.2016, 13.57 Uhr) 
 

54 AnOther: When McQueen turned Trash into Treasure http://www.anothermag.com/fashion-
beauty/7927/when-alexander-mcqueen-turned-trash-into-treasure (Stand: 27.05.2016, 15.23 
Uhr) 
 
55 Wilson, Andrew: Blood Beneath the Skin, September 2015, S.297 

56 The New York Times: McQueen Leaves Fashion in Ruins. 
 http://www.nytimes.com/2009/03/12/fashion/12MCQUEEN.html?_r=0 (Stand: 14.06.2016, 19.33 Uhr) 
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4.2 Charakteristik und Interpretation der Kollektion 

 
Mit seiner Herbst/Winter 2009 Kollektion „The Horn of Plenty“ parodierte Alexander McQueen 

die heutige Überflussgesellschaft und die Fast Fashion. Er übte Kritik am Kapitalismus und 

überzeichnete klassische Designs, wie den „New Look“ von Dior.  McQueen erschuf eine 

dramatische high-end Satire der modischen Meilensteine des 20. Jahrhunderts. 57 

Eric Wilson, ein Reporter der New York Times schrieb, dass die Kollektion "ein Schlag ins 

Gesicht“ 58 der Modeindustrie sei, die ihr Vermögen nur durch die arglose Frauenwelt verdient.  

Die Kollektion wurde von der Couture der 1950er Jahre inspiriert: Eine schmale Taille 

und breite, betonte Schultern ziehen sich als gestalterischen Mittel durch die ganze 

Kollektion. In dieser Saison verzichtete McQueen überraschenderweise auf die für 
ihn typischen panzerartigen Korsagen und griff stattdessen zu kastigen Jacken sowie luftigen 

Kleidern. Um sich selbst treu zu bleiben, wurde die Kollektion durch maßgeschneiderte 

Mäntel und schulterbetonte Silhouetten ergänzt.60   

 
Opulent drapierte Modelle wurden mit einem dichten Hahnentritt-Muster versehen. Diese 

Kombination verband die für McQueen typische Opulenz mit dem klassischen Charakter des 

Hahnentritts. Durch die wilde Musterung wurde die Drapierung zurückgenommen und die 

Silhouette kommt stärker zur Geltung. Die klassische Schönheit trifft auf in schwarzes Leder 

gekleidete Bikerfrauen und fantastische, von Federn bedeckten Kreaturen. Das romantische 

Symbol des Rabens für Tod und Vergänglichkeit wird in den Modellen durch schwarze Federn 

mehrfach aufgegriffen.  

Die Kollektion lässt sich im Wesentlichen in vier Gruppen einteilen. Im ersten Viertel der 

Kollektion werden klassische Jacken und Mäntel mit auffälligem Revers und knielange Röcke 

und Kleider präsentiert. Die Modelle sind komplett in schwarz-weißem Hahnentritt gemustert. 

Verlaufend kommen drapierte Elemente dazu und brechen die konstruktive Klarheit auf.            

 

                                                 

________________________________________ 
57  The New York Times: McQueen Leaves Fashion in Ruins. 
 http://www.nytimes.com/2009/03/12/fashion/12MCQUEEN.html?_r=0 (Stand: 14.06.2016, 19.33 Uhr) 

58 AnOther: When McQueen turned Trash into Treasure http://www.anothermag.com/fashion-beauty/7927/when-
alexander-mcqueen-turned-trash-into-treasure (Stand: 27.05.2016, 15.23 Uhr) 
 
60 Sarah Mower: Fall 2009 Ready-to-Wear Alexander McQueen 

 http://www.vogue.com/fashion-shows/fall-2009-ready-to-wear/alexander-mcqueen (Stand: 18.05.2016, 14.50 
Uhr) 
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Abb. 9: Herbst/Winter 2009 „The Horn of Plenty“ (erste Designgruppe) 

Die nächste Gruppe zeichnet sich vor allem durch opulente Drapierungen aus. Die Hahnentritt-

Musterung tritt wiederholt auf, wird jedoch in einzelnen Modellen durch ein schwarz-oranges 

Karomuster ersetzt. Außerdem häufen sich komplett schwarze Outfits, unter anderem aus 

Leder oder Federn. 

                             
Abb.10: Herbst/Winter 2009 „The Horn of Plenty“ (zweite Designgruppe) 

Im nächsten Teil der Kollektion wird die Schnittkonstruktion wieder vermehrt in den Fokus 

gerückt. Allerdings entstehen keine klassischen Designs, sondern aus schwarzem Leder 

gefertigte Jacken, Mäntel und figurbetonte Kleider verziert mit unzähligen Schnallen. Die 

Farbigkeit wird erneut erweitert, den in einigen Modellen treten nun die Farben Schwarz, Weiß, 

Rot und Orange miteinander in wirren Musterungen auf Kleidern und Röcken auf. Der 

Hahnentritt wird zwar aufgegriffen, doch wird er statt in klassischem schwarz-weiß, in rot-
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schwarz verwendet und verwandelt sich außerdem verlaufend in eine vogelartige Silhouette. 

Damit schlägt McQueen den Bogen zwischen den unterschiedlichen Stilen, die sich in dieser 

Kollektion vereinen. Die rabenschwarzen, glänzenden Federn finden außerdem gehäuft 

Verwendung und ergänzen die ledernen Outfits.  

    
Abb.11: Herbst/Winter 2009 „The Horn of Plenty“ (dritte Designgruppe) 

Die letzte Gruppe der Kollektion zeichnet sich durch eine Reihe von langen Abendkleidern aus. 

Der hierbei verwendete klassische Schnitt trifft auf opulente Drapierung und wird durch die 

ungewöhnlichen Musterungen in Schwarz, Weiß, Rot und Orange gebrochen. Ein Modell trägt 

unter ihrem figurbetonten Kleid sogar einen silbernen, rüstungsähnlichen Anzug.     

   
Abb.12: Herbst/Winter 2009 „The Horn of Plenty“ (vierte Designgruppe) 

 



22 
 

Die Models verwandeln sich im Laufe der Show immer mehr in rabenähnliche Kreaturen. Das 

Finale bilden zwei komplett aus Federn bestehende Kleider in Weiß und Schwarz, die die 

Transformation vollenden. 

Die Kollektion wird vor allem durch die farbige Beschränkung auf Schwarz, Weiß, Rot und 

Orange und den wiederkehrenden Hahnentritt zusammengehalten. Die Signalfarben, die sich 

zum Ende der Kollektion vermehren sowie die Drapierungen, die eine stetige Steigerung 

erfahren sind Symbol für die Zuspitzung der Missstände in der Haute Couture Szene.  

4.3 Die Fashionshow 

 
Für seine Fashionshow recycelte McQueen Requisiten aus alten Shows und türmte sie in der 

Mitte des Laufstegs zu einem Müllberg auf.  “Everything but the kitchen sink” hieß der Untertitel 

der Kollektion und selbst das Spülbecken war auf dem Müllhaufen neben alten Fernsehern zu 

finden. 61  

               
Abb.13: Herbst/Winter 2009 „The Horn of Plenty“: McQueens Ballkleid mit dem aufgetürmten Haufen                              
recycelter Requistiten im Hintergrund. 

“It’s a punked-up McQueen It girl parody of a certain ideal, of a woman who never existed in 

the first place”,62 erklärte sich der Desinger etwa einen Monat vor der Präsentation der 

Kollektion, bei der er Models auf den Laufsteg schickte, die aussahen wie eine Mischung aus 

Marlene Dietrich und Leigh Bowery: “It’s Audrey Hepburn in Breakfast at Tiffany’s. It’s Dior. It’s 

Valentino’s ladies who lunch…” 63 

_________________________________________                                                                             
61 62 63 AnOther: When McQueen turned Trash into Treasure http://www.anothermag.com/fashion-
beauty/7927/when-alexander-mcqueen-turned-trash-into-treasure (Stand: 27.05.2016, 15.23 Uhr) 
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Mit Hüten aus Regenschirmen, Weidenkörben, Coladosen und Autofelgen und einem 

übergroßen roten Schmollmund, der stark an Leigh Bowery erinnerte, wurden die Models in 

wunderschöne Monster transformiert. Sie liefen steif über einen aus zerbrochenen Spiegeln 

gefertigten Laufsteg und präsentierten übertrieben opulente Posen.64 Das ist die dramatische 

und eindringliche Schönheit, für die McQueen berühmt wurde. 

4.4 Kritik und Anerkennung 

 
Diese Kollektion entzweite die Gemüter: Einige empfanden sie als frauenfeindlich, Andere als 

spannend. 65 Einige Kritiker befanden die Kreation nur als Wiederbelebungsversuch alter Stile 

und nicht zeitgemäß oder bezeichneten sie als heuchlerisch und überreizt. Allerdings bestritt 

niemand die Ausdruckskraft der Show. McQueen war es gelungen, aus der brutalen 

Hässlichkeit der menschlichen Natur etwas Wunderschönes zu erschaffen. Makellose 

Schneiderkunst trifft auf politische Kritik. Da die Mode immer schnelllebiger wird, scheint diese 

Kombination wichtiger zu sein als je zuvor. „The Horn of Plenty“ hat sich in den letzten Jahren 

als eine langlebige Kollektion ohne Verfallsdatum erwiesen. 

Doch so sehr diese Kollektion auch ein Kommentar zur Absurdität des Kapitalismus war, so 

sehr war sie auch eine Huldigung der McQueen-Archive und eine eindringliche und 

gleichermaßen angemessene Ehrung der Marke.  

5. „The Horn of Plenty“ im Vergleich mit der Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say 
No, No, No“ von Viktor & Rolf 
 

5.1 Kurzbiografie von Viktor & Rolf 
 
Das Modelabel Viktor & Rolf wurde 1992 von Viktor Horsting und Rolf Snoeren unmittelbar 

nach ihrem Abschluss an der Modeakademie in Arnheim gegründet. Ihre ersten Erfolge 

feierten sie beim Hyères-Festival 1993, durch die Errungenschaft dreier Preise. Schon 

damals präsentierten sie eine Kollektion, die „ihre Vorliebe für skulpturale, experimentelle 

Kleidung zum Ausdruck brachte.“. 66 

Die Jungdesigner schlossen sich bald darauf Le Cri Néerlandais, einem Zusammenschluss 

junger holländischer Designer, an und organisierten mit ihnen zwei Schauen in Paris.  Nach 

dem sich das Kollektiv auflöste, produzierten Viktor und Rolf weiterhin Kollektionen, bis ihnen 

1996 mit einer Miniaturkollektion der Durchbruch gelang. 

_________________________________________                                                                                
64 Vogue: Fall 2009. Ready-to-Wear. Alexander McQueen.  
http://www.vogue.com/fashion-shows/fall-2009-ready-to-wear/alexander-mcqueen (Stand: 13.06.2016, 21.35 Uhr) 
 
65 The New York Times: McQueen Leaves Fashion in Ruins. 
 http://www.nytimes.com/2009/03/12/fashion/12MCQUEEN.html?_r=0 (Stand: 14.06.2016, 19.35 Uhr) 

66 Elle: Viktor & Rolf: Das Designer-Duo. http://www.elle.de/designer/viktor-rolf (Stand: 21.06.2016 15.38Uhr) 
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Abb. 14: Viktor Horsting und Rolf Snoeren im Juni 2012 

In einem Interview mit Christina Binkley vom The Wall Street Journal erklärte Viktor Horsting: 

„We are kind of intrigued by dolls, since we were kids probably. When we started out and our 

career wasn´t going the way we wanted we thought, OK, if it´s not happening the way we want 

it, let´s create it in miniature. So we created a miniature collection. Then we were in control of 

our little world.“67 Durch eine Ausstellung ihrer Puppen in der Amsterdamer Kunstgalerie 

„Torch“ etablierten die Designer sich schließlich als „Newcomer mit unkonventionellem 

Programm“. 68  

                                                                                                                                          
Abb.15: Eine Puppe trägt einen Mantel aus der Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say No, No, No.“         

_________________________________________                                                                                       
67 The Wall Steet Journal: Why Is Fashion So Extreme? Ask Viktor & Rolf.http://www.wsj.com/articles/ 
SB10001424127887324050304578413173286226206 (Stand: 12.06.2016, 23.47 Uhr) 

68 Elle: Viktor & Rolf: Das Designer-Duo. http://www.elle.de/designer/viktor-rolf (Stand: 16.06.2016 01.38Uhr) 
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5.2 Design 

 
Viktor Horsting und Rolf Snoeren stellen ein Designerduo dar, welches vor allem für ihre 

außergewöhnlichen Kreationen bekannt ist. Seit ihrer Einführung in die Haute Couture Szene 

1998, stehen sie mit ihrem Label Viktor & Rolf insbesondere für opulente und experimentelle 

Kollektionen. In ihrer Herbst/Winter 2005 Kollektion brachten die Designer ihre 

Wunschvorstellung im Bett arbeiten zu können zum Ausdruck und kreierten eine Kollektion 

aus Bettlaken, Daunendecken und Kopfkissen.  

 
Abb.16: Das Model Lily Cole in einem Outfit der Herbst/Winter 2005 Kollektion 

Nichtsdestotrotz legen sie großen Wert auf schnittkonstruktive Perfektion, weshalb sie vor 

allem aufgrund ihrer perfekt sitzenden Smokings sehr begehrt sind.  

Ihr Markenzeichen stellen dabei sowohl dreiviertel Hosen zum Smoking als auch das Symbol 

der Geige dar, welches vorrangig in ihren Sommerkollektionen wiederholt auftritt. 69  

Doch auch Viktor und Rolf blieben während ihrer Karriere nicht vollkommen von Zweifel und 

Depressionen verschont. In ihrer Herbst/Winter 2001 Kollektion „Black Hole“ verarbeiteten 

sie ihre melancholische Stimmung und ihren Schwermut in einer ausschließlich schwarzen 

Kollektion. Auch die Gesichter sowie Arme und Beine der Models blieben bei der 

Modenschau von schwarzer Farbe nicht unberührt, wodurch der Kontrast minimiert werden 

sollte. Inspiriert wurde die Kollektion vom Scherenschnitt, der Fokus lag nur auf der 

Silhouette. Das „schwarze Loch“, in welchem sie sich zu diesem Zeitpunkt emotional 

befanden, wandelte sich zu ihrem Führer aus der Krise. 70  

_________________________________________                                                                                        
69 Elle: Viktor & Rolf: Das Designer-Duo. http://www.elle.de/designer/viktor-rolf (Stand: 23.06.2016, 01.06 Uhr) 
70 Alexandra: Viktor & Rolf: Fashion Performers.  
http://searchingforstyle.com/2010/03/viktor-rolf-fashion-performers/ (Stand: 23.06.2016, 00.59 Uhr) 
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5.3 Analyse der Kollektion „Just Say No, No, No“ 

 
Das Designerduo nutzte ihre Herbst/Winter 2008 Kollektion, um gegen die Fast-Fashion 

vorzugehen. In einem Interview betonten sie: „We love fashion, but it´s going to fast. We 

wanted to say „No“ this saison.“ 71 Die Show begann mit einem grauen Trenchcoat auf dem 

ein riesiges dreidimensionales „No“ zu sehen war. „No“ war das Schlagwort der Kollektion. Es 

fand sich mehrmals als Druck, Paillettenstickerei, 3D-Applikation oder Gürtelschnalle wieder 

sowie zierte es als Schriftzug die Gesichter der Models. Auch weitere Ausdrücke wie 

„Wow“ und „Dream On“ nutzte das Duo, um die Aussage der Kollektion zu verdeutlichen.  Sie 

rebellierten mit ihrer Kollektion gegen die Schnelllebigkeit der Mode und gaben dem, durch die 

Verwendung von Heftklammern statt klassischen Nähten, Nachdruck. Die Heftklammer nahm 

dabei neben dem funktionalen Nutzen auch eine wichtige gestalterische Rolle ein und diente 

als Accessoire.   

Die Kollektion, deren Sortiment sich von Hosen und Röcken, Kleider und Korsagen bis zu 

Trenchcoats und Jacken erstreckte, vereint Schnitttechnik mit drapierten Elementen. Sie lässt 

eine Einteilung in 4 Design-Gruppen zu. Die erste Gruppe zeichnet sich vor allem durch die 

graue Farbigkeit aus. In jedem Modell wird ein ähnlicher Grauton, in Kombination mit Schwarz 

oder einem braunen Fell, verwendet. Durch weitgeschnittene Hosen und Jacken sowie 

Printshirts und die Verwendung der Heftklammern wirkt sie im Gegensatz zu der restlichen 

Kollektion lässiger. Die Schriftzüge „No“, „Wow“ und „Dream On“ tauchen in fast jedem Modell 

in comicähnlicher Schrift auf.  

                                
Abb.17: Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say No, No, No“ (erste Design-Gruppe) 

________________________________________     
71 Vogue: Fall 2008. Ready-to-Wear. Viktor & Rolf.                                                                                                          
http://www.vogue.com/fashion-shows/fall-2008-ready-to-wear/viktor-rolf (Stand: 17.06.2016, 22.35 Uhr) 
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Die zweite Gruppe unterscheidet sich sowohl durch eine komplett schwarze Farbigkeit, als 

auch durch ein eleganteres Design von den vorangegangenen Modellen. Schwarze 

Glanzstoffe sowie transparente Stoffe kommen zum Einsatz und verwandeln die glänzenden 

Heftklammern in ein edles Accessoire.  

                                            
Abb.18: Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say No, No, No“ (zweite Design-Gruppe) 

In der dritten Design-Gruppe wird die dunkle Kollektion durch signalrote, auberginefarbene 

und silbergraue Outfits ergänzt. Dabei werden im mittleren Teil der Kollektion fast vollständig 

auf Schriftzüge verzichtet, nur auf den Gesichtern der Models tauchte vereinzelt ein „No“ auf. 

                                      
Abb.19: Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say No, No, No“ (dritte Design-Gruppe) 
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Im finalen Teil der Kollektion wird eine Verbindung der eleganten und transparenten Stoffe zu 

der comicartigen Schrift hergestellt. Dies spiegelte sich vorallem im letzten Outfit wieder, in 

dem das schon im ersten Outfit verwendete dreidimensionale „No“ auf einem schwarzen, 

transparenten Overall aufgegriffen wird. Somit wird trotz der sich stark unterscheidenden 

Ausdrücke der Modelle, eine Brücke zwischen dem ersten und dem letzten Outfit geschlagen.  

                                           
Abb.20: Herbst/Winter 2008 Kollektion „Just Say No, No, No“ (vierte Design-Gruppe) 

5.4 Vergleich mit „The Horn of Plenty“ 

 
Obwohl beide Kollektionen die Fast Fashion stark kritisieren, so setzten die Designer ihre 

Inspiration doch auf unterschiedliche Weise in ihren Modellen um. Viktor & Rolf ´s Kollektion 

wirkt dabei, trotz der Arbeit beider Designer mit experimentellen Drapierungen, um einiges 

moderner und tragbarer, als McQueens opulente Avant-Garde Kollektion. Die Kollektion von 

Viktor & Rolf spricht die moderne, junge Frau an, wohingegen sich mit der Kollektion von 

Alexander McQueen, auf Grund der historischen Bezüge, eher eine reifere Frau identifizieren 

kann.                                                                                                                                                             

Alexander McQueen arbeitete zusätzlich zu seinen Modellen mit Requisiten und gibt dem 

Zuschauer die Freiheit zur eigenen Interpretation. Wohingegen Viktor & Rolf ihre Message 

schon im ersten Outfit durch die unmissverständliche Nachricht: „No“ klarmachten.   

Doch lassen sich auch Gemeinsamkeiten zwischen den Kollektionen feststellen. Sowohl 

Alexander McQueen, als auch Viktor & Rolf parodierten die heutige Modeszene, durch 

Opulenz sowie unkonventionelle Accessoires. Alexander McQueen benutzte Requisiten von 

vergangenen Show, wohingegen Viktor & Rolf ihre Kleider mit Heftklammern, anstatt mit den 

aufwendigeren Nähten verschlossen. Die Message bleibt jedoch die selbe: Die 

Wegwerfgesellschaft wird immer träger und aus Bequemlichkeit werden verbrauchte 
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Gegenstände weggeworfen anstatt repariert. Um der stetig steigenden Nachfrage gerecht zu 

werden, muss auch die Produktion immer schneller gehen, was Viktor & Rolf mit der 

Verwendung von Heftklammern auf die Spitze trieben.                           Zudem ist in beiden 

Kollektionen eine Entwicklung zu beobachten, die in einem Finale am Ende der Fashionshow 

gipfelt.                                                                                                                         Eine weitere 

Gemeinsamkeit lässt sich in der Farbigkeit erkennen. In beiden Kollektionen setzen die 

Designer die Signalfarbe Rot als starken Kontrast zu den Nichtfarben Schwarz, Grau und Weiß 

ein.  

Auch das Sortiment weißt Ähnlichkeiten auf, da beide Kollektionen den Fokus auf Kleider und 

Jäcken, bzw. Mäntel mit Revers legen.  

Fest steht jedoch, dass beide Kollektionen stark polarisierten und in den Medien hohe 

Aufmerksamkeit fanden. Wodurch sowohl Alexander McQueens, als auch Viktor und Rolfs 

vorrangige Intention zu schocken und die Missstände in der Modeindustrie aufzudecken, in 

Erfüllung ging.  

6. Der Preis des Erfolgs - Alexander McQueen im Vergleich  
 

6.1 Die Bürde eines Designers 

 
Die glitzernde Welt der Mode übt auf viele junge Menschen eine starke Anziehungskraft aus. 

Allerdings hat die Vorstellung der breiten Öffentlichkeit von dieser Branche oft wenig mit der 

Realität gemein, da die Arbeit als Modedesigner harte Arbeit ist. 

Dana Thomas, Journalistin und Autorin des Buches „Gods and Kings - The Rise and Fall of 

Alexander McQueen und John Galliano“, stellte bei den Recherchen für ihr Buch 

überraschende Parallelen zwischen verschiedenen Chefdesignern von großen Modehäuser 

fest. Als Head of Design sind sie enormem Erfolgsdruck ausgesetzt und stehen permanent 

unter Beobachtung. Bis zu vier Kollektionen jährlich müssen auf den Markt gebracht werden. 

Jede davon einzigartig, aber nicht merkwürdig, neumodisch, aber nicht alltäglich und vor allem 

tragbar, aber nicht konventionell.  Die Anforderungen, die an einen Designer gestellt werden 

sind heutzutage, da die Mode immer schnelllebiger wird, enorm. In jeder Saison muss er sich 

neu erfinden, ohne seinen Stil zu verlieren. Er muss sich selbst treu bleiben und sich doch den 

Erwartungen des Modehauses, das er repräsentiert, anpassen.72 

 

________________________________________     
72 Thomas, Dana „Gods and Kings - The Rise and Fall of Alexander McQueen und John Galliano“ Februar 2015 
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Der Erfolgsdruck und die wirtschaftlichen Zwänge, denen die Designer ausgesetzt sind, 

können sich negativ auf deren Psyche auswirken. Beispielsweise litt Tom Ford unter starken 

Depressionen, Marc Jacobs verbrachte eine lange Zeit in der Reha, John Galliano litt ebenfalls 

unter Depressionen und hatte ein ernstes Alkoholproblem und Christophe Decarnin, früherer 

Chefdesigner von Balmain, wurde sogar in ein Sanatorium eingewiesen.73 

6.2 Der Absturz des Alexander McQueen 

 
Alexander McQueen arbeitete selbst drei Jahre als Chefdesigner des Modehauses Givenchy. 

Während dieser Periode wurde er zwar mit zahlreichen Auszeichnungen für seine Arbeit geehrt, 

doch beklagte er sich zunehmend über den Zwiespalt zwischen kreativem Design und den 

kommerziellen Ansprüchen des Unternehmens. Er fühlte sich eingeschränkt, konnte seine 

Kreativität nicht ausleben, und sagte später über den Job: "I treated Givenchy badly. It was 

just money for me. But there was nothing I could do: the only way that it would have worked 

would have been if they had allowed me to change the whole concept of the house, to give it 

an identity, and they never wanted to do that." 74   

Der Erfolgdruck, der während seinen ganzen Karriere auf ihm lastete, beanspruchte ihn so 

stark, dass er selbst nach einer gelungenen Show vor ausgebuchtem Saal keine Freude mehr 

empfand. Alexander McQueen strebte nach Perfektion, welche in der heutigen Zeit der Fast 

Fashion fast unmöglich zu erreichen ist.  

Daphne Guinness, eine britisch-irische Künstlerin und Millionenerbin 47, war eine enge 

Vertraute des britischen Modedesigners und gab in einem Interview mit der Gala zu, sie glaube 

das die Maße an Arbeit ihm zugesetzt habe. Weiter erklärte sie, sie habe sich mit dem 

Designer Valentino darüber ausgetauscht und er habe zugegeben, dass er jährlich 14 

Kollektionen entwerfen müsse, unter anderem Sonnenbrillen und Badeanzüge. 75 

Diesen Druck verspürte auch Alexander McQueen, weswegen ihn Depressionen und  

Drogenmissbrauch immer tiefer in den Sumpf der Verzweiflung trieben.  

 

________________________________________     
73 fashionunited: Drei neue Einsichten in das Leben von Alexander McQueen. 
https://fashionunited.ch/nachrichten/kultur/drei-neue-einsichten-in-das-leben-von-alexander-
mcqueen/201502177125 (Stand: 30.05.2016, 21.45 Uhr) 

74 Bio. Alexander McQueen Biografie. http://www.biography.com/people/alexander-mcqueen-541384 (Stand: 
18.06.2016, 18.26 Uhr) 

75 Gala: Alexander McQueen. So erklärt seine Vertraute den Suizid.  
 http://www.gala.de/beauty-fashion/beautyfeed/alexander-mcqueen-so-erklaert-seine-vertraute-den-
suizid_1220036.html (Stand: 24.06.2016, 02.23 Uhr) 
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Der Selbstmord seiner geliebten Freundin und Muse Isabella Blow im Mai 2007 stellte einen 

wichtigen Umbruch für ihn dar.  Er reiste nach ihrem Tod nach Indien und verbrachte dort 

mehrere Monate damit, sich selbst, sein bisheriges Leben und seine Karriere zu reflektieren 

und seine Zukunft zu visualisieren. 

„The reason I got into this business is because I love what I do. After I was at Givenchy, 

I lost that feeling. But after my friend died, I found a new love for it because she loved 

it and she found me because of what I was good at. I have to slap myself about the 

face and say: „Pull yourself together. This is what you love doing, so do it properly.“ It 

was a wake-up call, and I actually do love it more than ever.“76   

Nachdem er von seiner Selbstfindungsreise aus Indien zurückgekehrt war, wendete McQueen 

sich voller Enthusiasmus wieder seiner Arbeit zu und begann damit einen der produktivsten 

und erfolgreichsten Abschnitte seiner Karriere. Zunächst suchte Alexander McQueen 

allerdings ein Medium auf, um sicherzugehen, dass es Isabella im Leben nach dem Tode gut 

gehe. Ihm wurde während der Sitzung unter anderem anvertraut, ihr sei es ein 

Herzensanliegen, als „La Dame Bleue“, die blaue Lady, in Erinnerung zu bleiben. Ihrem letzten 

Wunsch leistete McQueen alsbald folge und präsentierte im Frühling/Sommer 2008 seine 

Kollektion „La Dame Bleue“. 77 

Mit dem Tod seiner Mutter Joyce im Februar 2010, verlor er eine wichtige Stütze und 

Bezugsperson und zog sich immer mehr in sich und seine wirre Gefühlswelt zurück. 

Laut Andrew Wilson, dem Autor von „Alexander McQueen – Blood beneath the skin“ habe 

McQueen ursprünglich geplant, sich am Ende seiner eigenen Fashionshow das Leben zu 

nehmen. McQueens Freund und Kollege bestätigte, dass der Designer ihm in einer 

Unterhaltung seinen Plan offenbart hatte, sich in einem Glaskasten auf den Laufsteg zu 

erschießen. 

Lee: „I´ve already designed my last collection“ 

Sebastian: „What do you mean, your last collection? You mean your next collection?“ 

Lee: „No. My last collection. I have it in my head.“ 

Sebastian: „What do you mean?“ 

Lee: „In my last collection I´m going to kill myself. I´m going to end this.“ 78 

________________________________________     
76 77 Thomas, Dana „Gods and Kings - The Rise and Fall of Alexander McQueen und John Galliano“ Februar 2015, 
S.343 

78 Wilson, Andrew: Blood Beneath the Skin, September 2015, S.298 
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Abb.21: Alexander McQueen und seine Mutter Joyce 

Dazu sollte es allerdings nicht mehr kommen, da Alexander McQueen am 11.Februar 2010 tot 

in seiner Wohnung aufgefunden wurde. Seine intensive Lebensweise hatte ihm schlussendlich 

die letzte Kraft geraubt.   

6.3 Der Absturz des John Galliano 

 

 
Abb.22: John Galliano Porträit 
 
Im Gegensatz zu Alexander McQueen, der in Depressionen versank und Gesellschaft scheute, 

machte sich der Absturz des Kreativ-Chefs des Luxuslabels Dior, John Galliano, mit erhöhter 

Gewaltbereitschaft und Alkoholmissbrauch bemerkbar. Im Februar 2011 fanden seine 

Eskapaden einen traurigen Höhepunkt, nachdem er in seinem Pariser Stammcafé La Perla 

volltrunken „Ich liebe Hitler“ lallte und ein Paar mit rassistischen und antisemitischen Aussagen 
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wie „dreckiges Judengesicht“ und „beschissener asiatischer Mistkerl“ beschimpfte. 79 Sein 

betrunkener Monolog wurde von einer anonymen Person aufgenommen und gelangte schnell 

an die Öffentlichkeit. Bestürzung und harte Kritik von Kollegen, Prominenten und der breiten 

Öffentlichkeit waren die Folge. Er wurde zu einer Geldstrafe von 6000 € verurteilt und mit 

sofortiger Wirkung aus seinem Posten als Chefdesigner von Dior entlassen.80  

Den Grund seines Absturzes sieht der Designer in dem zu hohen Arbeitspensum bei Dior. Er 

habe kein Leben mehr gehabt und in einer gefährlichen Scheinwelt gelebt. Auf die Frage, ob 

er den Job quittiert hätte, wäre er nicht gefeuert worden, antwortete er: „Ich denke ich wäre 

tot.“ 81  

In einem Interview mit der US-amerikanischen Zeitschrift „Vanity Fair“ gestand Galliano, er 

habe die Drogen und den Alkohol gebraucht, um entspannen und abschalten zu können: „Ich 

nahm es, um nach den Kollektionen runterzukommen. Dann kamen Tabletten ins Spiel, weil 

ich nicht schlafen konnte. Dann andere wegen meines Zitterns. Gegen Ende war mir alles 

recht, was ich in die Hände bekam.“82  

Vier Jahre nach seinem Absturz und seiner Kündigung kehrte Galliano als Kreativdirektor für 

das Pariser Modehaus Maison Magiela in die Modewelt zurück. Er gestand: „Ich bin Alkoholiker, 

ich bin süchtig“, doch arbeite er an seiner Genesung und sei mittlerweile komplett abstinent.  

Er machte eine Therapie sowie einen Entzug und beschäftigte sich sogar intensiv mit der 

jüdischen Geschichte und Kultur.83  

John Galliano, der vor seinem Absturz als schriller Mode-Hooligan galt, tritt nun nach seiner 

Rehabilitation ungewohnt brav und schlicht auf. „Seine optische Transformation ist gewollt 

symbolträchtig: Der schillernde Paradiesvogel hat Federn gelassen.“84  

 

________________________________________     
79 Anna-Lena Roth: Rückkehr von John Galliano: Eine Nummer braver, bitte 

http://www.spiegel.de/panorama/leute/john-galliano-gibt-nach-dior-rauswurf-comeback-in-london-a-1012539.html 
(Stand: 14.06.2016, 02.39 Uhr) 

80 spiegelonline Panorama: Rassistische Pöbeleien: Milde Strafe für John Galliano 

 http://www.spiegel.de/panorama/leute/rassistische-poebeleien-milde-strafe-fuer-john-galliano-a-785140.html 
(Stand: 21.06.2016, 12.33 Uhr) 
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John Galliano gelang, was Alexander McQueen versagt blieb: Er fand der Weg zurück ins 

Leben. Doch hätte auch ihn seine intensive Lebensweise fast das Leben gekostet. Ein 

Neuanfang ist dem neuen Chefdesigner von Maison Magiela bereits gelungen, nun gilt es eine 

neue, gesunde Art und Weise zu finden seine Karriere weiterzuverfolgen.  

6.4 Karl Lagerfeld in der Kritik 

 

 
Abb.23: Karl Lagerfeld Porträit 
 
Selbst der deutsche Modedesigner Karl Lagerfeld nahm seinen Kollegen John Galliano 

wegen seine Ausfälle damals hart in die Kritik und vergleicht ihn mit einem betrunkenen 

Obdachlosen. 85 

Ihm selbst würde etwas Derartiges nie passieren können, beteuerte Lagerfeld. Grund dafür ist 

möglicherweise, dass er im Vergleich zu seinem Kollegen nur indirekt am Arbeitsalltag 

teilnimmt. Dafür habe er seine Mitarbeiter, betonte er. 86 

Doch sogar im scheinbar perfekten Lebenslauf des Modezaren Karl Lagerfeld tauchen 

skandalöse Schlagzeilen auf. So hatte er nach dem Tod seines langjährigen Freundes und 

Geliebten Jacques de Bascher, der 1989 an Aids verstarb, mit seelischen Schmerzen zu 

kämpfen, was zu einer stetigen Gewichtszunahme führte. 87 

 

________________________________________     
85 86 Icon Stilmagazin: "Galliano sitzt da wie ein besoffener Obdachloser" 
 http://www.welt.de/lifestyle/article13328623/Galliano-sitzt-da-wie-ein-besoffener-Obdachloser.html (Stand: 
18.06.2016, 17.34 Uhr)  

87 Wikipedia: Karl Lagerfeld. https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Lagerfeld (Stand: 15.06.2016, 12.56 Uhr)  
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Obwohl er sich angesichts seines krankheitsbedingt abgemagerten Freundes geschworen 

hatte, nie wieder eine Diät zu machen, begann er im November 2000 die von einem 

französischen Arzt entwickelte 3D-Diät und verlor durch diese in 13 Monaten ca. 42 kg an 

Gewicht. Anlass der Abnehmkur sei seine eigene Eitelkeit gewesen, da er gerne die schmal 

geschnittenen Dior-Homme-Anzüge tragen wolle: „Ich trage enge Anzüge, damit ich nicht 

zunehmen kann. Mein einziger Ehrgeiz ist es, weiterhin bei Dior Größe 48/46 tragen zu 

können.“87 

Seitdem sorgt er immer wieder mit umstrittenen Statements über Magersucht, Magermodels 

und „fragwürdigen Aussagen über ideale Körpermaße“ für Aufregung. 88  

Er wird als Befürworter der Magersucht stark kritisiert und scheint allgemein seit seiner 

eigenen Diät nur noch wenig Verständnis für „Frauen ohne Gazellen-Körper“89 aufbringen zu 

können. 

7. Die Kollektion „beautiful beast“ 

 
Die Analyse des Werdegangs Alexander McQueens im Vergleich mit anderen Designer 

offenbarte, dass Modedesigner grundsätzlich einem starken Druck ausgesetzt sind, welchem 

einige nicht standhalten können. Dieser Problematik ist die Kollektion “beautiful 

beast“ gewidmet.  

7.1 Inspiration  
 
Das Design der Kollektion wurde beeinflusst durch den Designer Alexander McQueen, der 

die Kombination schnitttechnischer Perfektion und aufwendiger Drapierung perfektionierte. 

Laut Sarah Burton, die seit McQueens Tod das Modelabel Alexander McQueen erfolgreich 

weiterführt und mit ihm zeitlebens eng zusammenarbeitete, entstanden viele Modelle 

McQueens nur durch Drapierung an der Puppe, beziehungsweise am Model. Es heißt, er 

habe sogar auf Probemodelle vollkommen verzichtet und direkt im Originalstoff frei Hand 

komplizierte Schnitte zugeschnitten. 90 

Diese Herangehensweise wurde Vorbild für die Entwicklung der Kollektion „beautiful beast 

und inspirierte die Silhouettenfindung der Modelle. Die Technik des Drapierens, die in der 

Kollektion zum Einsatz kommt, basiert auf der Verwendung von einzelnen Streifen, die an 

der Puppe zu einem Modell zusammengefügt wurden.                                                                                                        

________________________________________                                                                                                                                             

87 Wikipedia: Karl Lagerfeld. https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Lagerfeld (Stand: 15.06.2016, 12.56 Uhr)  
88 89  top.de: Karl Lagerfeld: "Übergewicht ist schlimmer als Magersucht" 
http://top.de/news/65CN-karl-lagerfeld-uebergewicht-schlimmer-magersucht (Stand: 16.06.2016, 18.45 Uhr) 
 

90 blog.metmuseum: Dress Plato’s Atlantis, spring/summer 2010. 
http://blog.metmuseum.org/alexandermcqueen/tag/plato-atlantis/ (Stand: 21.06.2016, 12.50 Uhr) 

http://top.de/news/65CN-karl-lagerfeld-uebergewicht-schlimmer-magersucht
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Durch das Streifen-System wurde es möglich einen Schnitt zu entwickeln, der auf Nähte an 

üblicherweise notwendigen Stellen weitgehend verzichtet und sich wie ein nicht endendes 

Band um den Körper wickelt.  

Das Hauptaugenmerk der Kollektion liegt auf der aufwendigen Drapierung, weswegen die 

Farben zurückhaltender gewählt wurden, um den Fokus nicht zu verschieben. Ein 

schnittkonstruktiv ausgefeiltes Modell überzeugt vor allem durch die technische Raffinesse 

und muss nicht durch eine starke Farbigkeit zusätzlich betont werden.  

 

7.2 Kollektionsbeschreibung 

 
Die Kollektion „beautiful beast“ besteht aus 6 Modellen mit insgesamt 10 Teilen. Jedes 

Modell beinhaltet ein langes Kleid, wobei einige Outfits durch eine Oberbekleidung in Form 

einer Weste ergänzt werden.  

 

Die Kollektion richtet sich an modebewusste, erwachsene Frauen, die in den höheren 

Kreisen der Gesellschaft verkehren und Wert auf Luxus legen. Die modische Auswahl an 

Abendgarderobe für offizielle Anlässe ist oftmals nicht groß, zumal sich nur sehr selten neue 

Designs in diesem Arbeitsgebiet etablieren können. „beautiful beast“ ist eine 

Angebotskollektion für modische, elegante und dezente Abendmode, die moderne und 

unkonventionelle Elemente in einer tragbaren Kollektion vereint.  

 

Eine hochwertige Wirkung wird vor allem durch eine passende Stoffauswahl erzielt. 

Fließende, dezent glänzende Stoffe in einer Farbauswahl von silbergrau, über blaugrau, bis 

zu warmem dunkelgrau geben der Kollektion einen dezenten und doch eleganten Charakter. 

Die Farbe Blau, die sowohl für innerer Ruhe, als auch für Unendlichkeit steht, wird als 

Farbakzent zu den Grautönen und gibt der Kollektion einen frischen Unterton. Die diskrete 

und unaufdringliche Farbauswahl lenkt den Blick des Betrachters auf Feinheiten, die in 

einem auffällig gefärbten Stoff untergegangen wären. Eine aufwendige Drapierung umhüllt 

den Körper der Frau und schmiegt sich wie selbstverständlich an ihre Figur an. Durch die 

Technik des Drapierens mit langen Streifen wurde es möglich eine Silhouette zu erschaffen 

die von nahem betrachtet spannender und undurchschaubarer ist, als es von weitem 

betrachtet scheint.  

 

Lange Kleider aus fließenden, weichen Stoffen, stehen im Kontrast zu flächenstabilen 

Stoffen und Verdeutlichen den Zwiespalt in dem sich der Modedesigner während der 

Schaffungsphase befindet. Durch die Anstellung eines Modedesigners bei einem Modehaus, 

muss sich dieser den konventionellen Ansprüchen desjenigen beugen und innovative Ideen 
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sowie experimentelle Neuerungen sind meist nur in einem geringen Rahmen möglich.  

 

Das Sortiment beschränkt sich auf lange Kleider und Westen, wobei generell bewusst auf 

Ärmel verzichtet wurde, da ein Ärmel die Silhouette der Modelle stark beeinflusst. In allen 

Modellen findet durch das Streifen-Prinzip eine Längsbetonung statt, wodurch eine schmale, 

langgezogene Silhouette erzeugt wird, die durch die bodenlangen Kleider noch verstärkt 

wird. Da ein drapierter Ärmel die Silhouette optisch verbreitert hätte, wurde stattdessen in 

einigen Modellen ein kurzer Ärmel durch eine überschnittene Schulter angedeutet oder durch 

ein Cape ersetzt.  

 

Diese Kollektion aus Unikaten, hergestellt aus qualitativ hochwertigen Stoffen, stellt eine 

erfrischende neue Entwicklung in der Abendgarderobe für festliche Anlässe, wie Empfänge 

und Bälle, dar. Eine Produktion der Kollektion als Kleinserie im hochpreisigen Segment wäre 

denkbar, allerdings sie nicht für eine Serienproduktion geeignet, da die mittels Drapierung 

entstandenen Schnittteile nicht platzsparend in den Stoff eingelegt werden können und das 

Nähen der Modelle zu aufwendig ist. 

7.3 Kollektionsgedanke 

 
Die Kollektion „beautiful beast“ deckt eine große Spannweite an unterschiedlichen 

Materialien ab. Der Materialkontrast spielt eine wichtige Rolle in der Kollektion, da die 

verschiedenen Materialien symbolisch für ein Gefühl und eine Motivation stehen.  

Die Kleider, die aus fließenden, weichen Stoffen bestehen, stehen symbolisch für die 

künstlerische Freiheit eines Designers, seine eigenen Ideen und Entwürfe umzusetzen. 

Jedoch werden die Modedesigner, sobald sie für ein Unternehmen tätig sind in ihrer 

künstlerischen Freiheit eingeschränkt, da sie sich am Designkonzept des Labels orientieren 

müssen für das sie arbeiten. Diesen Erfolgsdruck der auf dem Künstler lastet, der lernen 

muss seine Kreativität einzudämmen, zu kontrollieren und zu den Richtigen Momenten für 

den richtigen Zweck zu nutzen, wird in meiner Kollektion durch eine Kollektion von vier 

Westen versinnbildlicht. Die Westen bestehen aus unkonventionellen Bekleidungsstoffen aus 

flächenstabilem Material mit technischem Charakter und engen das luftige Unterkleid ein. 

Weniger kontrastierende Stoffe wären zwar möglich gewesen, doch ist der Materialkontrast 

hierbei beabsichtigt so groß wie möglich, um eine größtmögliche Wirkung zu erzielen.  

 

Obwohl die Herangehensweise aller entstandener Outfits die Gleiche ist, so lässt sich doch 

eine Entwicklung der Modelle der Kollektion erkennen. Eine Längsbetonung ist zwar in allen 

Outfits zu erkennen, doch wird diese in einigen Modellen wiederentwickelt, wodurch der 

Streifen zu einem dreidimensionalen Objekt wird.  
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Durch eine Wicklung der Streifen um den Körper entsteht aus dem schlichen längsbetonten Kleid (Abb.24. links)                                                        
eine Kleid/Cape-Kombination (Abb. 25 rechts)   
 

Verwandtschaften entstehen in der Kollektion durch die grau/blaue Farbigkeit, die sich 

verlaufend durch die Kollektion zieht. Farbbezüge werden hierbei durch die Verwendung von 

einem Stoff in mehreren Modellen hergestellt. So wird ein Stoff aus dem ein Komplettoutfit 

besteht, zumeist ein zweites Mal in einem anderen Outfit als Farbakzent eingesetzt.  

 

Innerhalb eines Outfits, bestehend aus Kleid und Weste, existieren ebenfalls Formbezüge, 

da die Silhouette der Oberbekleidung die des Kleides imitiert und auf die Weste überträgt.  
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8. Fazit 
 
Die Erfahrung zeigt, dass große Modedesigner auch eine große Verantwortung tragen. Ob als 

modisches Richtmaß oder Karriere-Vorbild; ständig stehen sie im Rampenlicht. Wenn jeder 

Schritt, jede Wendung und jede Neuerung beobachtet, analysiert und Publik gemacht wird, 

dann fällt es schwer, genug Abstand zu bewahren, um sich möglichst wenig Stress 

auszusetzen. Ein Vergleich bedeutender Modedesigner offenbart, dass sich in einem jeden 

noch so makellosen Lebenslauf einer im Rampenlicht stehenden Persönlichkeit mindestens 

eine Schlagzeile findet, die auf eine kritische Phase im Leben dieser Person hindeutet.  

Jeder Mensch wird früher oder später an seine Grenzen stoßen, wenn er unter Druck steht 

und seine Schwachstellen nicht mehr verbergen kann. Eine gefestigte Persönlichkeit und ein 

reiches unterstützendes Umfeld sind die Voraussetzungen einer andauernden Karriere, vor 

allem der medienwirksamen Karriere eines Modedesigners.  
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